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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mb 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus, , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszcile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit l5 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition . Kronprinzenstraße Rr. 1.

Amtliches OM» für silmmtl. Kaiser!., Köniz!. u. Mt. Wörde«, sowie für Re Gemeinde» Kan! «. NeMMMens.
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

M 13. Donnerstag, den 16 . Januar 1896. 22. Jahrgang.
Zur Erinnerung an 1870171.

Versailles , den 16 . Januar .
Der Königin August » in Berlin .

General v . Werder ist gestern von Bourbaki mit 4 Corpsin seiner Position vor Belfort bei Montbelliard rnd Chagey
angegriffen worden und hat in einem sechsstündigen Kampfe alle
Angriffe abgeschlagen, so daß an keiner Stelle der Feind die
Stellung durchbrach. Verlust nur 300 — 400 Mann . Haupt¬
sächlich Artillerie -Kampf .

Bei Le Mans ist die Zahl der Gefangenen auf 20,000 ge¬
stiegen, während des Rückzuges des Feindes nach Alenyon nörd¬
lich und Laval westlich auch noch fortwährend Kriegs -Material
und Vorräthe erbeutet , sowie 4 Lokomotiven und 400 Waggons .

Wilhelm .
Versailles , den 16 . Januar .

Vor Paris trat der Feind auf der Südfront mit neuen
Batterien , auf , deren Feuer jedoch erfolgreich bekämpftwurde. Diesseitiger Verlust : 2 Offiziere , 7 Mann .

v . Podbielski .

Versailles , den 16 . Januar .
Am 15 . Januar hatte Major v . Köppen vom 77 . Regiment

bei Marac , nordwestlich Langres , ein l ' /z stündiges Gefecht
gegen etwa 1000 Mobilgarden , welche unter Verlust einer Fahne
in wilder Flucht auf Langres geworfen wurden . — Die bis
heute vorliegenden Berichte der II . Armee beziffern unseren
Gesammtverlust an Todten und Verwundeten in den siegreichen
Kämpfen vom 6 . bis 12 . d . M . auf 177 Offiziere und 3203
Mann . Dem Feinde wurden bis jetzt über 22,000 unver¬
wundete Gefangene, 2 Fahnen , 19 Geschütze, über 1000 be
ladene Fahrzeuge und außerdem eine Menge von Waffen,Munition und Armee-Material abgenommen .

Vor Paris dauert das Feuer unserer Batterien in wirk¬
samer Weise und mit geringen Verlusten fort .

v. Podbielski .

England nnd Transvaal.
London , 14. Jan . Die Verhöhnungen der Deutschen,insbesondere des Kaisers , dauern auf den Straßen und in den

Theatern fort . Deutsche Wirthschaften mußten geschloffen werden.
London , 14 . Jan . Dem „Standard " wird aus Berlin

telegraphirt , daß die Kaiserin Friedrich an die Königin Victoria
und den Prinzen von Wales einen Brief geschrieben habe, um
beiden die Politik Kaiser Wilhelms II . zu erklären und zu ver¬
sichern, daß der Kaiser nicht beabsichtige , die letzten Lebens¬
jahre der Königin durch einen deutsch - englischen Krieg zutrüben.

Köln , 14 . Jan . Die „Köln . Ztg ." versichert gegenüberden englischen Meldungen über den Brief des deutschen Kaisersan die Königin Viktoria , obgleich die Privatkorrespondenz des
Kaisers mit der Königin sich der öffentlichen Kenntniß entziehe,
so stehe doch so viel fest , daß der Kaiser sich nicht um einen Zoll
von der Linie entfernt , die seine verantwortlichen Rathgeber Eng¬land gegenüber eingenommen haben . Der Kaiser habe keinenGrund, die Worte seiner Depesche zu rechtfertigen, oder zu ent¬
schuldigen.

A e rr t s ch r s Reich .
Berlin , 14 . Jan . Prinz Friedrich Leopold, der, wie be¬

reits gemeldet, in den nächsten Tagen mit seiner Gemahlin nach

der Riviera reist, soll aus ein Jahr beurlaubt sein . Die „Dresd .
Ztg ." nimmt von einem Gerüchte Notiz , wonach der P -. inz seinen
Abschied als Offizier nachgesucht habe — er ist Brigadecomman -
deur — der ihm aber verweigert worden sei. — An den Gene¬
ralmajor z . D . Brunsig Edler von Brun hat der Kaiser nach¬
stehendes Telegramm gerichtet : „Berlin , 10 . Jan . 1896 . Unter
dem Ruf „Hurrah Brandenburg " nahmen Sie mit dem 1 . Ba¬
taillon 12 . Grenadiere vor 25 Jahren bei Le Mans an der
Erstürmung von Parignö und La Maison Neuve erfolgreichen
Antheil . Ich habe dies in dankbarer Erinnerung behalten und
verleihe Ihnen hierdurch den Rothen Adlerorden zweiter Klassemit Eichenlaub , gez . Wilhelm k ."

Berlin , 14 . Jan . Als bester Beweis für die Beilegungder Streitfrage zwischen Deutschland und England wegen der
Transvaalangelegenheit wird in einer Londoner Meldung des
„B . T . " die Thatsache angeführt , daß der deutsche Botschafter
Gras Hatzfeld nach dem Seebade Brighton abgereist ist.

Berlin , 13 . Januar . Die russische Presse, selbst so vor¬
sichtige Zeitungen , wie das hochofficiöse „Journal de St , Peters -
bourg "

, fährt fort , Seite an Seite mit der öffentlichen Meinung
Deutschlands Stellung zu halten . Die (russische) „Petersburger
Zeitung "

, welche neuerdings als das besondere Organ des FürstenLobanow gilt , fertigt die Drohung der „Times ", England werde
sich jetzt an Frankreich und Rußland anschließen, sehr scharfmit der Bemerkung ab , was Rußland betreffe, so glaube das
Blatt kühn behaupten zu können, daß Rußland sich um Englandsund dessen Weltinteressen willen seine natürlichen guten Be
Ziehungen zu Deutschland und zum Kaiser Wilhelm nicht verderben
werde . England könne immer nur vorübergehend der Verbündete
einer anderen Macht sein . Zudem sei in der Transvaal -Fragedas Recht auf Seite Deutschlands . Die „ Moskauer Zeitung "
führt mit Ironie aus , nach der „Politischen Moral " der „Times "
könnte Rußland jederzeit bewaffnete Schaaren '

nach Indien schicken ,um dort den Indiern zur Gleichberechtigung Mitten Engländern
zu verhelfen.

Köln , 13 . Januar . Bei der heutigen Reichstagsersatz -
wahl in Köln (Stadt ) erhielten Trimbcrn (Centrum ) 11388 ,Leiendecker (nationallib . ) 3486 , Hofrichter (Socialdemakrat )6798 , Virchow (freist VolksP .) 103 Stimmen, - zersplittert waren
54 Stimmen . Trimborn ist also gewählt .

Köln , 14 . Jan . Der „Köln . Ztg ." zufolge sollen auf die
Initiative des Kaisers die diesjährigen Kaisermanöver . sich wesent¬
lich von den früheren dadurch unterscheiden, daß sie von vorn¬
herein kriegsgemäß veranlagt werden . Dieselben werden zwischen
Bautzen und Görlitz stattfinden und recht hohe Anforderungen
stellen. Auf der einen Seite werden das 5 . und 6 . Corps unter
dem Befehl des Grafen Waldersee, auf der anderen Seite das
sächsische 12 . Corps und das 8 . Corps mit der 4 . Division unter
dem Befehl des Prinzen Georg von Sachsen stehen. Auf be¬
sonderen Wunsch des Kaisers werden für jede Armee Armee¬
stäbe gebildet, in deren Händen die Leitung verbleiben soll . Biel
Besuch hoher Fürstlichkeiten sei in diesem Jahre nicht zu erwarten ,
umsomehr könne das Kriegsgemäße der Uebungen in sein Recht
treten .

A « s l a « d.
Rom , 14 . Jan . Nach einer Meldung der „Agenzia

Stefani " aus Massauah vollzieht sich der Vormarsch aller
Bataillone nach ihrem Konzentrirungspunkte in vortrefflichster
Weise. Wie die „Agenzia Stefani " weiter meldet, wurde ein
neuer Angriff der Schoaner auf Makallc glänzend zurückgeschlagen .

Die Schoaner erlitten große Verluste . Unter den Schoanern
sind Krankheiten ausgebrochen.

Rotterdam , 14. Jan . Kaiser Wilhelm beglückwünschte
heute telegraphisch den General van der Heyden, den Armee¬
führer im Atjehkriege, zu seinem 70 . Geburtstage . Diese Auf¬
merksamkeit veranlaßte die hervorragenden holländischen Blätter ,dem deutschen Kaiser die lebhafteste Sympathie auszudrücken.

Ein neuer pariser Skandal.
Der langen Kette häßlicher Gaunergeschichten öffentlicherNatur , die seit mehreren Jahren den Haupttheil der inneren

Geschichte Frankreichs bilden , hat sich neuerdings der Fall Le-
baudy ebenbürtig angegliedert . Der junge Mann , dem die er¬
erbten Millionen zum Fluche wurden , weil er nicht dazu er¬
zogen war , sie verständig zu gebrauchen, ruht seit einigen Wochenunter der Erde . Allein sein Name, zu seinen Lebzeiten nur ge¬nannt und gekannt in jenen Kreisen, deren Leben darin ausgeht,feile Weiber auszuhalten und von Orgie zu Orgie zu taumeln ,spielt nunmehr im politischen Tagesgetriebe eine Rolle , die dem
kleinen Zuckersieder trotz seines Geldes versagt blieb und bildet
die Ueberschrift eines ebenso lehrreichen wie widerlichen Kapitelsvon der Sittenverderbniß in der dritten Republik.

Ein neuer Absatz in diesem Kapitel beginnt mit dem Namen
des berüchtigten „Figaro "-Redakteurs Jacob Rosenthal , genannt
Jaques >saint Ctzre , der am Freitag verhaftet worden ist. Die
Berliner Gesellschaft wird sich noch genau der Rolle erinnern ,die Saint Ctzre , der in Fürth bei Nürnberg als Sohn eines
Bankiers Rosenthal geboren wurde , in dem Ehekonflikt Paul
Lindaus spielte. Frau Lindau verließ damals ganz Plötzlich
ihren Gatten , und sobald die Scheidung von ihm vollzogen war ,
heirathete sie Herrn Saint Ctzre , dem sie nach Paris gefolgtwar . Paul Lindau war als der Betrogene der Nachfolger von
Sacher - Masoch. Als Saint Cöre in der zweiten Hälfte der
stebenziger Jahre , zum ersten Male nach seiner Uebersiedelung
nach Paris , wieder nach Deutschland kam, ließ er sich für
längere Zeit in Leipzig nieder . Damals nannte er sich Armand
und unter diesem Namen gründete er im Verein mit Leopold v.
Sacher - Masoch die Monatsschrift „Auf der Höhe" , auf der er
mit als Herausgeber figurirte . Gleichzeitig trat er in die in¬
timsten Beziehungen zu Wanda v . Dunajewski , der Gattin
Sacher -Masochs . Nach etwa einem Jahre kehrte Herr Armand -
Rosenthal nach Paris zurück , wohin Wanda v . Dunajewskh ihm
folgte und wo sie mit ihm zusammenlebte. In Paris warf sich
Herr Armand , der seine schriftstellerische Laufbahn so hoffnungs¬voll begonnen , nun ganz dem Journalismus in die Arme und
cs glückte ihm bald, in der Redaktion des „Figaro " ein Unter¬
kommen zu finden. Er nahm zu jener Zeit den Namen Jaques
Saint Ctzre an und er , als geborener Ausländer , erschien am
geeignetsten, um im „Figaro " das Ressort des Auslandes zubearbeiten .

Dieser „Ehrenmann " berüchtigt auch durch verschiedene un¬
saubere Weibergeschichten , aber noch berüchtigt er durch die scham¬
lose Verlogenheit , mit der er jahrelang im „Figaro " deutsche
Verhältnisse und Ereignisse erörterte , war ein Genosse des Er¬
presser- und Gaunerrings , der sich um Max Lebaudy gebildet
hatte , als dieser seiner Militärpflicht genügte und seine Ent¬
lassung oder doch mindestens die Versetzung in eine andere Gar¬
nison zu erlangen strebte . Es war eine saubere Gesellschaft, die
sich da zusammengefunden hatte : Ulric de Civrh , der Redakteur
des Militärfachblattes „Echo de l 'Armee" , Lalon von der
„France ", der Abenteurer Wertheimer -Cesti, der „Bankier " Va -
leozi und Rosenthal -Saint - Ctzre . Sie alle preßten dem armen

iL . Vas Recht des Herzens .
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
Doch es geschah durchaus nichts Derartiges . Georg Steinitz

schüttelte vielmehr sehr unwillig die beschwichtigende Hand von
sich ab, und indem er die Arme über der Brust verschränkte,
sagte er mit dem schlecht gelungenen Versuch, einen höhnischenTon anzuschlagen :

„Ich will mir nicht erlauben , Herr Doktor , Sie nach Ihrer
Berechtigung zu solcher Einmischung in meine ehelichen Ange¬
legenheiten zu fragen , denn ich sehe wohl, daß Sie meiner Frau
die Ehre erweisen, sich in mehr als freundschaftlicher Weise für
sie zu interesstren . Und als ein Mann von Ehre würde ichunter solchen Umständen auf das zweifelhafte Glück einer Wieder¬
bereinigung mit der Entlaufenen sehr gern verzichten, wenn mir
nicht jeder öffentliche Skandal in den Tod zuwider wäre . Nur
ws diesem Grunde wünsche ich, daß meine Gattin — vorläufig
wenigstens — zu mir zurückkehrt, und ich erwarte Ihre ge-
sällige Erklärung , ob Sie etwa gesonnen sein würden , sie daran
zu hindern . "

„Wenn Frau Martha Steinitz aus freiem Willen einen der¬
artigen Entschluß faßt — gewiß nicht ! Aber ich verlange , daß
Sie diesen Entschluß abwarten und ihn achten, gleichviel wie er
Ausfallen möge. "

Nun konnte Heinrich Wellhausen dem Verlangen , seinem
reichen Schwiegersohn zu Hülse zu kommen, nicht länger wider¬
stehen . .

„Uber das ist denn doch zu stark ! " rief er entrüstet . „Sie
»lachen da von dem Zufall , der Sie in meine Familienverhält¬

nisse cinweihtc, einen Gebrauch , Herr Doktor , welcher mich nach¬
gerade jeder ferneren Rücksicht auf den von Ihnen geleisteten
Dienst enthebt . Wenn meine Tochter eines Beistandes und eines
Berathers bedarf , so wird sie denselben besser in mir , ihrem
Vater , finden als in einem Fremden , und ich muß Sie darum
höflichst ersuchen , alles Weitere mir und meinem Schwiegersohn
zu überlassen ."

Vielleicht war Doktor Brandstetter diesem väterlichen Ein¬
spruch gegenüber für die Dauer einiger Sekunden wirklich un¬
schlüssig,- da wandte Ilse , die noch immer an seiner Seite stand,
sich ihm zu und flüsterte : „Bleiben Sie fest !"

Und wenn diese Worte auch nur leise wie ein Hauch an
sein Ohr gedrungen waren , so mußte er sie doch verstanden
haben, da er erwiderte : „Herr Steinitz hat meine Erklärung
gehört und > kennt meine Bedingungen . Ich habe ihnen nichts
mehr hinzuzufügen . "

„Und ich möchte meine Pferde nicht der Gefahr einer Er¬
kältung preisgeben , nur um dies Geschwätz noch länger fortzu¬
setzen," sagte Steinitz , indem er Eberhard Brandstetter den
Rücken kehrte. Und dann , seinen wüthenden Zorn hinter einem
rohen Auflachen verbergend, fügte er hinzu : „Es war eine hübsche
Dummheit , die ich da mit dieser Heirath gemacht habe . Wenn
man nichts anderes ist, als ein ruinirter Projektenmacher , und
wie ein Bettler von der Hand in den Mund leben muß, sollte
man anständige Leute überhaupt nicht mit seinen Töchtern be¬
trügen , oder man sollte diesen holden Geschöpfen wenigstens
rechtzeitig einbläuen , daß es ihnen nicht ansteht, die empfind¬
samen Prinzessinnen zu spielen. Am Ende findet sich ja nicht
immer ein irrender Ritter , der mit seinem weiten Herzen und
mit seinem großen Geldbeutel gerade im rechten Augenblick als
Beschützer der gequälten Unschuld auf der Bildfläche erscheint.
Ich danke meinem Schöpfer , daß ich mit Ihnen und mit Ihrer

Sippschaft jetzt ein - für allemal fertig bin, mein verehrter Herr
Schwiegerpapa ! Alles Weitere werden Sie durch meinen Rechts¬
anwalt erfahren !"

Einmal hatte Eberhard Brandstetter eine heftige Bewegung
gemacht, als ob er den Höhnenden gewaltsam am Weitersprechen
hindern wollte / aber da hatte eine kleine weiche Hand sich fest
auf die seinige gelegt, und ein innig bittender Blick hatte ihn an
seinen Platz festgebannt . Nun , da Steinitz die Thür dröhnend
hinter sich ins Schloß geworfen hatte , so daß alle Gegenstände
im Zimmer leise erzitterten , nun war es Heinrich Wellhausen,der zuerst einen Ausdruck für die Empfindungen fand, welche
jene Abschiedsworte des ehemaligen Gutsbesitzers in ihm wach¬
gerufen .

„Der Elende !" knirschte er. „Der jämmerliche, rohe Ple¬
bejer ! Ein ruinirter Projektenmacher — ein Bettler — ich ? Ah,
er wird mir das bezahlen ! Und mein Kind — mein armes , un¬
glückliches Kind I Schande über mich, daß ich es diesem brutalen
Trunkenbold preisgeben konnte ! — Geben Sie mir Ihre Hand ,
Herr Doktor , Sie sind ein Ehrenmann ! Ich bitte Sie um Ver¬
zeihung für jedes unbedachte Wort , durch das ich Sie vielleicht
gekränkt habe. Ich werde es Ihnen Dank wissen , daß Sie mir
über diesen Nichtswürdigen die Augen geöffnet haben . Und
wenn Sie eine Waffe gegen ihn besitzen, so müssen Sie von der¬
selben Gebrauch machen — ja , das müssen Sie unbedingt ! Es
wäre ein Unrecht, ihn zu schonen — nein, es wäre geradezu ein
Verbrechen ! — Ein ruinirter Projektenmacher — ich ! Haben
Sie es denn nicht gehört , auf eine wie beispiellose Weise er mich
beschimpfte ?"

Doktor Brandstetter bewahrte dieser plötzlichen Sinnes¬
änderung des Hausherrn gegenüber dieselbe kühle Zurückhaltung ,die er vorhin an den Tag gelegt. Statt ihm die erwartete Ant¬
wort zu geben, sagte er nur :



Teufel von Million «? Geld ab , die einen , indem sie ihn ge¬radezu anpumpten oder bestahlen , die anderen , indem sie ihmeinredeten, sie würden seine Entlassung vom Militär durchsetzen ,wozu allerdings einige „Mittel " zur Verfügung gestellt werden
müßten , die der nur mehr auf halber Lunge hustende Lebaudh
gern und immer wieder hergab, ohne in seiner Einfalt zu ahnen ,daß all das schöne Geld in die unergründlichen Taschen feiner
Freunde wanderte .

Am Freitag Abend nun hat das Geschick Saint - Wre er
reicht, de Civry, der schon vorher verhaftet war , hatte offenbaraus der Schule geplaudert / so verfiel auch Saint - CSre dem Un¬
tersuchungsrichter. Schon Morgens erschien in der WohnungSaint - Cöres der Polizeikommissar Clement , veranstaltete eine
Haussuchung , beschlagnahmte mehrere die Affäre Lebaudh betreffende Papiere und händigte Saint -CSre eine Vorladung vom
Untersuchungsrichter ein. Saint - Ctzre erschien Nachmittags vordem Untersuchungsrichter , der ihn lange verhörte und sich hieraufmit ihm zum Generalstaatsanwalt begab . Beim Verlassen desKabinets des Staatsanwalts wurde Saint - Ctzre für verhafteterklärt und in das UntersuchungSgefängniß abgeführt .

Rosenthal Saint - Ctzre ist naturalistrter Franzose und hatVor zwanzig Jahren in Rouen gedient . Obschon schriftstellerischwenig bedeutend, war er wegen seiner scharfen, boshaften FederVon vielen gefürchtet. Neben seiner Thätigkeit am „Figaro "
War Rosenthal auch ein Hauptmitarbeiter des „Newhork Herold "
und schrieb vermischte persönliche Beiträge in Du vis parisisnnsIm „Figaro " that er sich wie viele seiner naturalisirtcn Smm -
mesgenossen, die einen deutschen Namen zu decken haben , durcheinen besonders gegen Deutschland gekehrten Patriotismus hervor

Marine .
8 Milbelmsbnven . 18. Jan . Torp .-Kapt .-Lt. Geht hat zurWiederherstellung seiner Gesundheit einen dreimonatlichen Urlaub innerhalbder Grenzen des deutschen Reiches und nach Oesterreich -Ungarn angetreten.Vom Urlaub find zurückgekehrt : Lt . z. S . Siegmund , Kapt .-Lt . Jacobs ,Lt . z. S . v . Mantey , U.-Lts . z . S . Darmer , Lüdecke, Mar .-U.-Zahlm . Seyffert.Urlaub haben angetreten : Korv.-Kapt . Lilie bis 14 . Febmar nach Hamburg ,Major v . Bötticher bis zum 19. d . M . nach Aachen . — Zur Theilnahmean dem heute auf S . M . S . „Mars " begonnene» eingeschobenen Zuafiihrer -knrsus haben sich emgeschifft : U .-Lt z. <s . Lüdecke, Bunnemann , Frieling-baus , Meidinger , Seebohm, Schade, Reiche , Schönfeld, Erdmann undMade . — Durch A .-C.-O . vom ' 3 . Jan . ist der Kapt .-Lt . Jng -nohl vondem Kommando S . M - Knbt . „Iltis " entbunden und der Kapt .-Lt. Braununter Entbindung von dem Kommando zur 'Dienstleistung beim Stabe desOb .-Kommandos der Marine zum Kommandanten des genannten Schiffesernannt . Durch ' A .- C.-O . vom 13 . d . M . ist bestimmt: Es sind befördert:Kapt .-Lt. Emsmann zum Korv.-Kapt . , Lts . z. S . Friedtänder und Schräderzu Vapt.-Lts . , U.-Lts . z . S . Herr und Fielitz zu Lts . z . S . - Der U .- Lt .z. S . Jcmßon scheidet auf sein Gesuch aus und tritt zu den Offneren derReserve des Seeoffizierkorps über . — Ferner sind befördert: Die Ober-

Maschinisten Käuier und Frischeisen zn überzähligen Mcvch .- Unt.-Jngen .unter Vorbehalt der Patenttrrmg .
- Berlin , 14. Jan . Auf der Rückreise , welche Prinz

Heinrich nebst Gemahlin von Malta nach Neapel antrat , wurdeder englische Dampfer „Surprise " , welcher das hohe Paar über
führte , von einer heftigen Bora erfaßt und mußte einen Nothhafcnanlaufen .

— Berlin , 14 . Jan . Der Marine-Oberliaurath und
Schiffbaudirector Gebhardt ist durch Bestallung vom 13 . Jand . I . zum Wirklichen Admiralitätsrath und Vortragenden Ra :him Reichsmarineamt ernannt worden .

— Berlin , 15 . Jan . Gutem Vernehmen nach soll die
KaiserlicheDacht „Hohenzollern " zum 15 . Februar für eine Mittel -
meerreise der Kaiserlichen Majestäten in Dienst gestellt werden .— Petersburg , 13 . Jan . Die Chefs des pacifischen unddes Mittelmeergeschwaders Thrtosi und Makaroff sind in andere
Dienststellungen versetzt worden . Tyrtoff ist zum Kommandantender 2 ., Makaroff zum Kommandanten der 1 . Flottendivisionernannt worden .

,
— Konstautinosiel, 14 . Jan . Die englische Flotte hatgestern Saloniki verlassen / eine Division derselben, mit demAdmiral Seymour an Bord , begiebt sich nach Malta .

Lokales .
ß Wilhelmshaven , 15 . Jan . Außer S . M . S . „Branden

bürg " und „Hela " liegt zur Zeit auch S . M . S . „KurfürstFriedrich Wilhelm , im Dock . Die Schiffe erhalten dort einenneuen Bodenanstrich .
ß Wilhelmshaven , 15 . Jan . S . M . Torpedoboote „83, 4 und 23 sind gestern zu einer Uebungsfahrt in See gegangen.Z Wilhelmshaven , 15. Jan . Am Sonnabend , den 18.d . Mts . 8 Uhr Abends findet im Marine -Offizier -Kasino einBierabend zur Feier des fünfundzwanzigsten Gedenktages derGründung des Deutschen Reiches statt .
8 Wilhelmshaven , 15 . Jan . Vom Reichs -Marineamt istbestimmt worden, daß am Sonnabend , den 18 . d . Mts , demLüsten Gedenktage der Gründung des Deutschen Reiches, denArbeitern soweit es der Betrieb zuläßt , Nachmittags o.hne Lohn¬abzug freizugebcn ist .
Wilhelmshaven , 15. Jan . Ein bedauerlicher Unglücks¬fall ereignete sich heute Morgen aus der Roonftraße . Dort kaminfolge der Glätte ein Pferd eines Herrn Hotelbesitzers H . ge¬hörigen Gespannes zu Fall und riß den schnell verzuspringendenKutscher mit sich zu Boden . Hierbei erlitt der UvolMliwe w

schwere Verletzungen, daß seine Aufnahme in das Krankenhaus
erforderlich wurde .

Wilhelmshaven , 15 . Jan . Die Einnahmen der olden -
burgischen Eisenbahnen betrugen im Dezbr . 1895 453 293 Mk - ,im Dezbr . 1894 433 053 Mk , Mehreinnahme 1895 20240 Mk
Von 1 . Jan . bis Ende Dezbr . 1895 6 299 113 Mk ., vom 1
Jan . bis Ende Dezbr . 1894 5 989185 Mk ., Mehreinnahme 1895
309 928 Mk . Für die Wilhelmshaven -Oldenburger Bahn wurden
eingenommen : im Dezbr . 1895 77048 Mk . , im Dezbr . 1894
71028 Mk ., Mehreinnahme 1895 6 020 Mk . Vom 1 . Jan . bis
Ende Dezbr . 1895 1091452 Mk ., vom 1 . Jan . bis Ende Dezbr .1894 1010076 Mk ., Mehreinnahme 1895 81376 Mk.

Wilhelmshaven , 15 . Januar. Das Adreßbuch der Stadt
Wilhelmshaven für das Jahr 1896 gelangt am nächsten Freitag
zur Ausgabe .

-O Heppens , 14 . Jan . In der letzten Generalversamm
lung des Krieger - und Kampfgenoffenvereins , die sehr gut besucht
war , erstattete zunächst der Kasseführer Bericht . Aus derselben
ging hervor , daß der Bestand der Kasse am Schluffe des Jahres1895 die Summe von 650,27 Mk . betrug gegen 690,61 Mk . am
Schluffe des Jahres 1894 . Der Verein zählte am 1 . Januar1895 78 Mitglieder , worunter 1 Ehrenmitglied und 7 Vereins -
frcunde sich befinden/ gestorben resp. ausgetreten sind im Laufe
des Jahres 11 Kameraden und neu einget eten 12 , so daß die
Mitgliederzahl jetzt auf 79 gestiegen ist . Es wurden im ver¬
flossenen Jahre abgehalten : 4 Generalversammlungen , 8 Monats¬
versammlungen und 2 außerordentliche Versammlungen . Der
nun folgende Jahresbericht des Vorsitzenden schloß mit einem
Hoch auf S . M - den Kaiser, S . K . H . den Großherzog und das
Vaterland , wobei die Kameraden begeistert einstimmten . Den
Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die Vorstandswahl . Das
Wahlergebniß war folgendes : Kamerad Eilts I 1 . Vorsitzender,K - Hansen 2 . Vorsitzender, K . Rüssmann Kassirer, K . Gerriets
Schriftführer , die Kameraden Janßen I und Below Beisitzer,K. de Buhr und Norkuß Fahnenträger und K - Eilts II und
Borgmann Fahnenjunker . Zu Kassenrevisoren wurden gewähltdie Kameraden Stahl und Caffens I , zum Kassenboten
Krankenbesucher K . Pannbacker , zum Kommandoführer K . Deglerund als Vertreter Hinrichs II , zum Jnventarienverwalter K-
Menze, zum Bibliothekar K. Hinrichs I . Die Schiedskommission
besteht aus den Kameraden Wilken I und Müller II .

Altheppeus , 15 . Januar. Durch Verkauf ist die früherRost ' swe, jetzt Herrn Kleen gehörige Gastwirthschast ans HerrnKellner Gerdes , bisher in der „Reichshallc " zu Wilhelmshaven ,übergegangen . Die Uebernahme erfolgt am 1 . April d . I .
Aus der Umgegend und der Provinz

'S - Neustadtgödens , 14 . Jan . Geste' n Abend hab ndie Mitglieder der hics . freiwilligen Feuerwehr im Gerdes 'schenGasthofe hicrselbst eine Generalversammlung abgehalten . Der
erste Punkt der Tagesordnung betraf die Rechnung" ! gung . Dievom Recknungsführer vw'gettgte Vereinsrechnung für d -s v r -
floffene Jahr weist eine Einnahme von 116 Mk . 14 Psg . und
eine Ausgabe von 113 Mk . 05 Psg . nach , schließt daher mneinem Bestände von 3 Mk . 9 Psg . Zu Revisoren wurden die
Mitglieder H . Söker und D . A . Ruß gewählt . Sodann wurde
zur Borstandswakl ge chritten . Als Hauptmann wurde Maler
I . Briek , als dessen Stellvertreter Bäcker A . Schulte , als Zug¬führer Gastwirth I . Frerichs , als Spritzm ister Schmied P .Wolters , als Strahlmeister Zimmermmnn R . Onken und als
Schrift - und Kassenführer Gastwirth G . Janßen gewählt .
Schließlich wurde einstimmig beschlossen , sich an der am 18 . d .Mts . im Bargen '

schen Gasthofe stattsindendea Gedenkfeier der
Gründung des deuschen Reiches, sowie an der am 23 . ds . Mt .im Gerdes '

schen Gasthofe staiu findenden Kaistrgeburtstagsfeterzu betheiligen . Unsere Feuerwehr zählt 31 active und 20
Passive Mitglieder .

Zetel , 13 . Jan . Die verstorbene Wittwe des PastorsJoh . Meyer hier hat der Gemeinde Zetel zur Erbauung eines
Krankenhauses bezw. zur Unterstützung hilfsbedürftiger Kranken4700 Mark vermacht.

Barel , 14 . Jan . In Reitlander Herrenweg tagte am
Sonntag eine Versammlung der am Bahnbau Nordenham -Barel betheiligten Interessenten . Die Bahn — falls sie zuStande kommt — soll von Nordenham über Ellwürden , Esens -
Ham , südl. Seefeld , Schweiburg , Achtermeer, Süderschweiburgnach Barelerhafen gehen . — Schwei - und Seefcld verhielten sichablehnend, die übrigen Vertreter glaubten Beihilfen von ins -
gesammt 2300 Mk . zur Verfügung stellen zu können. — Viel
nölbiger als diese Bahn wäre eine Querbahn durch Butjadingenvon Nordenbam nach Eckwarden-

Oldeuburg, 14 . Jan . Ueber das Befinden I : K . H . der
Großherzogin lauten die beiden letzten Bulletins : Morgens :
„Nach gut durchschlafener Nacht subjektiv besseres Befinden . " —Abends : Es besteht auch ferner großes Schlafbedürsniß / keine
hervortretende Beschwerden.

Oldenburg, 14 . Jan . In einem Eisenbahnwagen ließ einevon Oldenburg kommende, aus dem Bremer Bahnhose ausstei -aende Dame eine Handtasche liegen , die ein Sparkassenbuch der
Oldenburger Sparkasse über 2000 Mark Einlage , 30 MarkHaares G ' ld , ein Taschentuch und ein Buch enthielt .

-4- Oldenburg , 14 . Jan . Das Oberschulkollegium hat
angeordnet , daß am 18 . d . M . zum Andenken an die Be¬
gründung des Deutschen Reiches in den Schulen des Landes
kein Unterricht abgehalten werden soll. An Stelle desselben
treten Festakte, bestehend aus Ansprachen, Deklamation und
Gesang .

Bremen , 14 . Januar. Der Arbeiter Bösche , welcher am
14. November die 48 jährige Wittwe Kühn durch zahlreiche
Messerstiche ermordete, wurde heute Abend vom Schwurgericht
zum Tode verurtheilt .

Hannover , 13 . Jan . Bei der heutigen Submission auf
5 Millionen Mark Hannoversche Stadtanlethe gab das höchste
Gebot ab die Darmstädter Bank in Berlin mit 101,77t/ , pCt .,das nächsthöchste die Diskontogesellschaft zusammen mit Mendels -
sohn u . Co . und S . Bleichröder mit 101,77 pCt ., das dritt -
höchste das Konsortium Braunschweigisch-Hannoversche Hypotheken-
bank mit 101,66 pCt . Es waren im Ganzen 10 Offerten ein-
gegangen , welche zum Theil auf Theilbeträge lauten . Die
Deutsche Bank in Berlin bot 100,51 , der Schaaffhausensche
Bankverein zusammen mit der Firma Delbrück, Leo u . Co . in
Berlin , der Hildesheimer Bank und 3 Hannoverschen Firmen
101,63 pCt .

_
Vermischtes .

— * Berlin , 13 . Jan . Wegen Zweikampfes hatten sich
gestern in Bevthen der Generaldirektor Nolda aus Neudeck,Kreis Tarnowitz , und dessen Sohn , der Rechtskandidat Viktor
Nolda aus Breslau , vor der Strafkammer zu verantworten .
Die beiden Duelle fanden mit dem bei der Gräflich Guido
Henckel ' schen Verwaltung thätigen Assessor Kinnemann statt , und
zwar zwischen diesem und Generaldirektor Nolda am 28 .
September v . I ., wobei Letzterer von der Kugel an der Hüfte
getroffen wurde . Das Duell zwischen Assessor Kinnemann und
Nolda jun . am 1 . Oktober v . I . verlies unblutig . DaS
Urtheil gegen Generaldirektor Nolda lautete auf 6 Monate
Festungshaft , gegen den Rechtskandidaten Nolda auf 3 Monate
Festungshaft .

IS . Jan . Kursbericht der Oidendmgycheu Spm -
u«d Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekautt verlaust4 PCt . Deutiche Reichsanteihe . 1V5 70 106 25

3Vz PCt . Deutsche Reichsanlethe . . . . . . 104 40 104.95
3 PCt. do . . . . . . . . SS 80 99 .35
4 PCt . Preußische Consois . 1VS.S0 106,053 pCt . do . . . U 440 104,953 PCt . do. . 98 .95 9950
3 ' ,z pCt . Oldmb . Consois . . 102,50 103,504 pCt . Oldenb. Kommunal -Anleihr« . . . . . 102,— —
4 PCt . do. do. Stcke . zulOOM . 102,25 —
3 >/z pCt . d». do . . 101,— 102,—3 Vz PCt . Oldenb. Bodenkredit-Psandbrtefe (kündbar

seitens des Inhabers ! . 102,— —
3 Vz PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,70 103,253 PCt. Oldenburgische Prämienanleihe . 131,35 132,153 V» pCt . Hamburger Staatsrente . 104.40 104,953 Vs pCt . Pfandbriefe der Mecklb . Hypoth. -Vank

mikb . bis 1900. 100,80 101,104 PCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien -Bauk
vor 1905 nicht auslosbar . 105 60 105.903' /s PCt . do. . 101,20 101,50

Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 167 90 168,70
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. tn Mk. . . . 20,415 20,515

Wechs. am Newhork kurz für 1 Doll , tn Mi . . . 4 .15 4,20
Diskont der Drutschm ReickSbauk 4 PCt .

WechsAzins unserer Barrl 4' /, st«.
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Amtlicher Nordsee-Eisbericht
des Küftenbezirksamts VI zu Wilhelmshaven für den 15 . Janna

8 Uhr Morgens .
W 'i lhelms haven , 15 . Jan . Westküste Schleswig -Holsteinsnördlich der Eider : Eisfrei Eider : Etwas Treibeis . Elbe :

Hamburg : leichtes Treibeis . Altona : Fahrwasser voll leichtemTreibeis . Twielenfleth : mäßiger Eisgang . Brunshausen und
Giückstadt ziemlich viel Treibeis . Brunsbüttel : Fahrwasserwenig Treibeis , Hafeneinfahrt eisfrei . Weser : Eisfrei . Jade :
Eisfrei . Ostfriesische Inseln : Eisfrei . Ems : Eisfrei . Kanal
nach Emden Treibeis .

Memel , 15 . Jan . Von Dange seewärts eisfrei . Pillau :
Haff - Schifffahrt geschloffen . Neufahrwasser : Treibeis , fürDampfer passtrbar . Swinemünde : Haff mit Eisbrecherhülfe
Pissirbar . Thiessow : Bodden Schlamm - und Treibeis , Peenepasstrbar . Barhöft : Stellenweise schwaches Treibeis . Warne¬münde : Fahrrinne , für Dampfer und geschleppte Segelschiffepaisirbär , Travemünde : eisfrei . Schleimünde : Nach Schleswigfür Dampfer paifubar . Aarösund : Hadersleben Föhrdc Eisdecke .

„ Wenn ich Sie recht verstehe, sind Sie jetzt also genergt,Ihre Tochter bei sich auszrmehmen und sie ebensowohl mit stra¬fenden Vorwürfen , als mit der Forderung einer Rückkehr zuihrem Manne zu verschonen?"

„Natürlich — natürlich ! Ich brenne vor Sehnsucht , meinarmes Kind zu umarmen — ich habe ja so viel an ihr gut zumachen. Und wenn er sie mit Gewalt zurückholen lassen wollte,so würde man nur über meine Leiche zu ihr gelangen können —nur über meine Leiche, sage ich Ihnen ! - Ah, ich hätte ihn mitmeiner Tochter betrogen — ich . Zur Thür hätte ich ihn hinaus -wersrn sollen, den Unverschämten !"
„Vielleicht haben Sie den Wunsch . Ihre Schwester ausmeinem Hause abzubolen , mein Fräulein, " wandte sich der Doktoran Ilse . „Ich würde diesen Gedanken für einen sehr glücklichenhalten und mich freuen, Sie bis an die Thür der Villa geleitenzu dürfen ."
Sie dankte ihm nur mit einem beredten Blick , und da sienoch zum Ausgehen gekleidet war , bedurfte es keiner weiterenVorbereitungen für die Ausführung seines Vorschlages. AuchWellhausm schien sehr geneint, sich den Beiden anzuschließen. Da" ^ ^azu aufforderte , blieb er zurück , wenngleicher stch s nicht nehmen ließ , dem Besucher bis an die Pforte desHauses das Geleit zu geben . .
„Auf Wiedersehen, verehrter Herr Doktor - auf baldigesWiedersehen ! hoffe , daß Sie mir Ihren ferneren Beistandund ^ hren unschätzbaren Rath in meiner schwierigen Lage nichtversagen werden ." . ^ '
Eberhard Brandstetters stumme Abschiedsverbeugung sahgar nicht wie eine Zusage aus / Wellhausen aber mußte sie wohlfür eine solche nehmen, da er noch wiederholt seinem Danke Aus¬druck gab und die Hand des Doktors erst aus der seinigen ließ,

nachdem er sie mehrmals sehr Däftiq gedrückt halte . Schweigendlegten Brandstetter und Ilse dann den kurzen Weg bis zur Villazurück . Bor dem Gartengitter , an der nämlichen Stelle , woMartha in der verwichenen Nacht bewußtlos zusammengebrochenwar , blieb der Doktor stehen .
„Meine Aufgabe ist erfüllt, " sagte er . „Alles Weitere darfich ja nun getrost Ihrem Zartgefühl und Ihrer schwesterlichenLiebe überlassen. Leben Sie wohl, mein Fräulein ."
„Wie ? Sie wollen wich hier verlassen ? Sie wollen meineSchwester der Möglichkeit berauben , Ihnen zu danken ?"
„Ich bin belohnt genug durch den Dank , den ich vorhinaus Ihrem Munde vernehmen durfte , und durch das Bewußt¬sein, Ihnen eine Freude bereitet zu haben . Bon allen Erinne¬

rungen meines Lebens wird die Erinnerung an diese Begegnungmir fortan sicherlich eine der liebsten sein . "Er verbeugte sich noch einmalaber die Hand , die sie ihmbieten wollte, sah er nicht mehr, da er sich bereits zum Gehengewendet hatte . Es schien, als ob er absichtlich seinen Schrittbeschleunigte , um der Möglichkeit vorzubeugen, daß sie ihn zu¬rückriefe, und wie ein Schatten schmerzlicher Enttäuschung legtees sich über Ilses liebliches Gesicht, während sie dem hastig Da¬voneilenden nachblickte . Er hatte also geflissentlich der Antwortausweichen wollen, die sie vielleicht auf seine letzten Worte ge¬habt hätte , und seinem ganzen Benehmen nach war nicht daranzu zweifeln, daß er auf ein Wiedersehen nach diesem Abschiednicht mehr rechnete.
Ohne sich über die Ursache dieser Empfindung Rechenschaftzu geben, fühlte sich Ilse tief betrübt / all die Herzensfreude , inder sie den Weg angetreten , war mit einem Male verflogen, undThränen schimmerten — ihr selber unbewußt — in ihren Augen,als sie die wenigen Stufen emporstieg, die zu dem Eingang derVilla führten .

IV .
Es war eine Woche später , als Heinrich Wcllhausen gegen

seine Gewohnheit schon um die Mittagszeit Von seinem täglichen
AnSstuge nach Berlin nach Hause zurückkehrte. Er zeigte sich-
niedergeschlagen und schlecht gelaunt , so daß Ilse , die ihm ge¬öffnet hatte , geflissentlich vermied, ihn nach der Ursache seiner
verfrühten Heimkehr zu fragen . Für seine ältere Tochter , die
mit einer Handarbeit am Tische saß, Hütte er nur einen ver¬
drießlichen Gruß , und cs war ein übles Zeichen, daß er als¬
bald mit verschränkten Armen auf und nieder zu wandern
begann .

„Wir werden heute Abend einen Gast haben, Ilse, " sagteer endlich , als das gespannte Schweigen ihm selber unerträglichwurde . „Ich . wünsche , daß alle Vorkehrungen getroffen werden,ihm den Aufenthalt in unserm Hause angenehm und behaglich
zu machen."

Wie von einer freudigen Vermuthung erfüllt , fragte Ilse
hastig : „Einen Gast ? Ist es etwa der Doktor Brandstetter , der
uns besuchen will ?"

Wellhausen lachte spöttisch aus .
„ Was bildest Du Dir denn ein, Mädchen ? Diesem vor¬

nehmen Herrn sind wir viel zu gering , als daß er uns seines
näheren Umganges würdigen sollte. Es verursachte ihm zwarnicht die geringsten Bedenklichkeiten, Martha ins Gerede zubringen —"

„Vater, " fiel Ilse entrüstet ein, „was müßte er von uns
denken , wenn er solche Worte vernehmen könnte ."

„Nun ja , ich weiß zur Genüge , daß hier in allen Tonarten
sein Lob gesungen wird , und daß nur ich es bin , der sich im Un¬
recht befindet. Zeigt mir doch Martha gleich wieder ein Gesicht,als ob ich mich einer Majestatsbeleidigung schuldig gemacht
hätte !" (Fortsetzung folgt.)



Verdingung .
Die Lieferung von

1 . Buhnendeck- u . Pflastersteinen ,2 . Deckplatten für Wangeroog ,
für die Etatsjahre 1896/97 u . 1897/98
soll am 31 . Januar 1896 , Vormittags
11V« Uhr , öffentlich verdungen werden

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 3 . Jan . 1896
Kaiserlich « Werft,

Abth. für Ferm. -Angelegenheiten

Bekanntmachung .
Die Drehbrücke in Verlängerung

der Manteuffelstraße muff zwecks Er
Neuerung des Bohlenbelages auf der
selben in der Zeit vom 16 . bis ein
schließlich 18 . d . Mts . für Fuhrwerk
und Reiter gesperrt werden , was hier¬
durch öffentlich bekannt gemacht wird

Wilhelmshaven , den 14 . Jan . 1896
DerHülfSbeawtrdes Landrathsdes Kreises Wittmuud .8r. zur. Frhr . v . Lüdinghausen-Wolff,

Regierungs -Assessor .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnte Jasepi

Johann Henneuger von S . M . S
„Woerth " hat den ihm nach München-
Gladbach ertheilten , am 3. d . Mts
abgelaufen Heimathsurlaub bis jetzt
überschritten und ist der Fahnenflucht
dringend verdächtig.

Sämmtliche Civil - und Militär
behörden werden ersucht , auf denselben
vigiliren und ihn im Betretungsfallc
nach hier bezw . an die nächste Militär¬
behörde behufs Weitertransports ab¬
liefern zu wollen .

Signalement .
Alter 20 Jahre 10 Monate .
Größe 168 viu .
Gestalt mittel .
Haare dunkelblond.
Stirn frei .
Augen blau .

Mund ) ^ ähnlich. ,
Zähne vollzählig .
Kinn 1 -
Gesichtsbildung /
Sprache deutsch , englisch , italienisch

portugiesisch.
Anzug blaue Marineuniform , da

Mützenband trägt in Goldwirkung
die Inschrift : S . M - S . „Woerth "
oder „ 1 . 8 . Matrosendivision II . 1 . "
-Die Beschaffung von Civilkleidern
ist nicht ausgeschlossen.

8. M. 8. „MmT ".

Steckbrief .
Der in nachstehendem Signalement

näher bezeichnte Bootsmannsmaat
Heinrich Paetzold ist am 13 . Jan .
1896 von dem ihm ertheilten Garnison¬
urlaub nicht zurückgekehrt und liegt
der Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civilbehörden
Werden dienstergebenst ersucht, nach dem
rc . Paetzold gefälligst Recherchen an¬
stellen und denselben im Betretüngs -
salle an die nächste Militär -Behörde
Mefern zu wollen .

Signalement .
Bor- und Zuname Heinrich Paetzold .
Geboren zu Sacran , Kreis Oels , Reg .

Bez . Breslau .
Nter 29 Jahre , 6 Monate , 25 Tage .
Gestalt untersetzt,
haare hellblond.
Stirne frei .
Augenbrauen hellblond.
Augen blau .

Mund ) gewöhnlich.
Bart Schnurrbart und Backenbart .
Zähne vollzählig .
Kinn oval .
Gesichtsbildung breit .
Gesichtsfarbe frisch .
Sprache deutsch
Besondere Kennzeichen keine .
Anzug Martneuniform , Mützenband

mit Inschrift „S . M . S . „Carola " .
Wilhelmshaven , den 14 . Jan . 1896 .

KiMMMllü K. M. K. „Carola".
vor» Halfer «,

Korvetten -Kapitän und Kommandant .

WchMmittelW .
Um Mittheilung über den gegen¬

wärtigen Aufenthaltsort des Dienst -
Rechts Adolf Friedrichs , früher
Wenstet beim Fuhrwerksbesitzer Aug .
8ahr zu Wilhelmshaven , wird zu den
Ükten 6 . 347/94 ersucht.

Jever , den 11 . Januar 1896 .
koßherzgl. Amtsgericht Abth. l !t.

Burlage .

Stelkbrief-krlkiÜgW . ! Zu vermiethen
Die Bekanntmachung des Amts - zum 1 . Mai eine Wohrrrmg .

gerichts vom 3 . Dezember v . I ., betr . j Matte , Heppenser Batterie 7 .
Aufenthaltsmittheiluna des Arbeiters ^ . . 7^ -
Paul Karl Georg Meyerhoff,! M VerMlethMist erledigt .

Jever , den 11 . Januar 1896.
Großh. Amtsgericht Abth. II.

Brauer .

Der in meinem Hause Bismarck ,
! straffe 15 befindliche , von Frau H
Fahrenfeld benutzte

DviLl LÄ6L ,
Bismarck - und Müllerstr .-Ecke, beste

. Geschäftslage, ist per 1 Mai mit .auf sofort oder 1 . Febr . em möbl . l Wohnung zu vermiethen Näh . duchgZimmer .
^ j Rich . Lehma » » , Bis - .marckstr rl

Ulmenstraße 20, I .
'

A»fe« thiltrkr«ittklimz
Zu verkaufen

Um Mittheilung über den gegen¬
wärtigen Aufenthaltsort der Ehefrau
des Arbeiters Joha « « FriedrichBeeke«, Anna Hermins . geb
Javffeu» geboren 8 . November 1853

Iumständehalber auf sofort ein großerem Ha « S, geeignet für eme Bäckern . I wachsamer Hofhund
Handelsmann Wille » , Wallstraße 26 .

Sengwarden .

Gesucht

Zu vermiethen Bismarckstraße 4 .

Zu vermiethen
und Leer sich aufhaltend , gegen die eme ' - !— -—
Haftstrafe zu vollstrecken ist, wird er¬
sucht zu den Akten 6 . 124/94 .

Jever , den 11 . Januar 4896 .
Großherzgl . AmtsgerichtAbth . -

B urlage .

lan ruhige Bewohner drei kleine >
Wohunugeu L 144, 200, 240 Mk .
vom 1 . Februar an .

Altendeichsweg 1 .

Gesucht
junge Mädchen , welche das Schnei
öern und Modcllzeichnen nach leicht
faßlicher Methode erlernen , wollen

M . Schultz,
Ostsriesenstraße 64, 1 Tr

^ ^ . '-r . . ' - i Ein fungeS Mädchen kann unentJn der Nacht vom 24 . zum 25 . auf sofort oder später eine vierräunnge gütlich lernen . D . O .

Bekanntmachung. Zu vermiethen
Dezember v . I . sind zwischen Marien - Oberwohnrmg mit Bodenraum in
Hausen und Roffhausen von einem Hepp^ s , Einigungsstr . 26 . NäheresWagen zwei Säcke mit Roggen , im Frau H . Koch , Deichstr . 7 .Ganzen 150 schwer und mit dem
Namen 8 6 - ftinriobs schwarz ge¬
zeichnet , abhanden gekommen und ver¬
mutlich von dem Finder unterschlagen ! zum 1 . Mai ein Gemüse -

Gesucht
Zu vermiethen

worden . — Ich ersuche um Nach
forschung. Nr . 58/96 .

Jever , 11 . Januar 1896 . ,
Der AmLsarrwalt.

Hoher .

!zum 1 . Februar eine 4räum . Woh >
UUUg» möglichst mit Wasserleitung
von einem kinderlosen Ehepaar .

Offerten bitte unter L . IVO an
! die Exped . d . Bl .

Bekanntmachung.
Das Schulgeld für das IV . Viertel - !

jahr 1895 . 96 für die Mittelschule ist !
vom 15 . d . Mts . ab bis zum 1t

Lagerraum nebst Mahnung.
Banterstraße 12.

3 ^ Wäscherin, Plätteri« und
s zum 1 . Februar eine 4räum . Unter - ! Näherin für einen herrschaftlichen

Gesucht
l Wohnung mit Zubehör .

Verl . Gökerstr . 4 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlaf -

Haushalt .
Zu erfragen in der Exped. d . Bl

Gesucht.
nächsten Monats an die Unterzeichnete x^ t an 1 oder 2 Herren .Kaffe zu zahlen . ' - - - -

Kämmereikasse .
K a h n e r c .

Bekanntmachung.
Das Berzeichniß der landwirth -

chaftlichen Betricbsunternehmer , in
welchem die bis zum 31 . Dezember v .
Js . angemeldeten Betriebswechsel - Ver¬
änderungen und Betriebseröffnungen ,

Banterstr . 9 beim Bahnhof .

Zu vermiethen
! eine 5räumige I . Gtageuwohuuug ^
mit allem Zubehör .

G. Henkel, Wallstraße 4.

ZiVvermiethen

Ein kinderloses Ehepaar sucht in
der Nähe der Stadtkaserne ein oder
zwei möbl . Zimmer . Offerten mit
Preisangabe unter U . 8 . an die
Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht

, , , . ein freundl . möbl . Zimmer , sep.
sowie die eingctretenen Veränderungen ! Eingang , gegenüber Thor I . Näheres
der Selbstversicherungspflicht , betr . I bei « rocklov , Hauptwache ,
die Gemeinde Heppens , berücksichtigt
sind , liegt vom 16 . d . M . an während

2. aus ,. s°« «d--

vier Wochen kann von den Betriebs - ! - ^ oe » « « o ge .
Unternehmern gegen die Richtigkeit des
Verzeichnisses beim Vorstande der land -
und forstwirthschafclichen Berufs
gcnosscnschast für das Herzogthum ! können Logis erhalten .
Oldenburg zu Oldenburg Einspruchs Elsaß , Peterstr . 39, 2 Tr .
erhoben werden .

Heppens , den 14 . Januar 1896 . MMtö NÜM . IlNNkk
Der Gemeindevorsteher . ! sofort zu vermiethen . Friedrichstr. 7

Athe n .

auf sofort eine möbl . Wohrrrmg
von 2 Zimmern und Burschengelaß
bis zum Preise von 30 Mark .

Offerten snb 8 . Al. an die Exped
d . Blattes erbeten.

Wmz z» »mich«

Zwei junge Keule

K» ockitl. NtilWilchtil
findet sogleich Stellung in

HempelS Hotel.

Gesucht
ein junges Mädchen , das zu Hause
schlafen kann.

Frau Uklnivk,
Kantine der Matr .-Art .-Abth .

Gesucht

imethm gesucht
F. r a- r. I NN Piasiuo . Offerten unter Ik.
Keellssgellosserts -itllst

ür das Herzogthum Oldenburg

Piasiuo . Offerten
an die Exped . d . Bl .

per sofort oder Ostern d . I . ein
Tch micde-Lehrliug. Gefl. Offerten
werden baldigst erbeten von

Bureauassistent 8 « Hrvllbv ,
Oldenburg , Bockstr. 9.

Ein Berzeichniß der bis zum 31 . Dez . ^1895 angemeldeten Betriebswechsel , für jeden Preis zu verkaufen.

Ein Hochradi
Gesucht

ein sauberes Mädchen von 15
Jahren . Näheres

Müllerstraße 7, 8 .

17

Gesucht
zum 1 . Februar ein ordentl . , sauberes
Dienstmädchen mit guten Zeug¬
nissen , für alle Arbeiten , bei kinderlosem
Ehepaar . Oldenburgerstr . 19, r .

SolvLo
sofort oder 1 . Februar eine 2räumige
Wohnung . Offerten unter 8 . 20
in der Exped . d . Blattes erbeten.

Gesucht
ein Schulmädchen von 13 bis 14
Jahren für Sonntags Nachmittags .

Prov . Kaserne II , St . 23/24 ,
neben dem Rathhaus .

Tüchtiges Mädchen
zum 1 . Februar gesucht.

Jaeobi, Gökerstr . 12, 2s/i-7
Ein BarMer -Gehülfe
mit sehr guten Zeugnissen sucht sofort
anderweitige Stellung . Offert , unter
8 . SL an die Exped . d . Bl. erbeten .

kin Metes j. MW»
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, zum
1 . Februar Stellung als Köchin event.
Wirrhschafterin . Offerten unter 85V
an die Exped . d . Bl . erbeten.

8i » M . »erh. Mfmiiih
der einfachen u . doppelten Buchführung
fähig, sucht Beschäftigung, ev . auch im
Schreiben . Gefl . Off . u . N . 1VV1
an die Exped . d . Blattes erbeten.

Kai- I KnißGsl ,
Lpelülilm-LösMI.

Empfehle Möbel - Wage «
zur Retorrrbeladiurg «ach

Kiel n«d Berlin .

Veränderungen und Betriebseröff¬
nungen , sowie die aus Grund der Ein
kommensteuer-Einschätzung Pro 1895
gegen das Vorjahr eingetrelenen Ver¬
änderungen der Selbstversicherungs
Pflicht liegt vom 16 . Januar an auf
zwei Wochen zur Einsicht der Be -
rheiligten in Euken 's Wirthshause zu
Neuende aus .

Binnen einer weiteren Frist von
vier Wochen kann von den Betriebs
Unternehmern gegen die Richtigkeit des
Verzeichnisses beim Genossenschafts-
Vorstände Einspruch erhoben werden .

Neuende, den 13 . Januar 1896 .
Der Gemeindevorftand .

Oetken .

Hasenkaserne 145 .
» Schuhmchttitfkllk

auf sofort gesucht .
Bnchholz , n . Wilhelmsh . Str . 61

Gesucht
zum 1 . Febr . ein ordentl . Mädchen
für den Nachmittag bei einem Kinde.

Frau 8ek »ett » xvr ,
Deichstraße 7 .

Zu vermiethen .
Der in meinem Hause Hinterste . 2

befindliche , von Herrn Julius benutzte
« soiouialwaareu -Laderr , beste Ge
chäftslage, ist zum 1 . April oder !

Mai d . I . zu vermiethen .
Auch bin ich nicht abgeneigt, das !

Immobil unter sehr günstigen Be - !
dingungen zu verkaufen.

Neuestr . 17 .

Freundliche Wohnung
Wohn - und 4 Schlafzimmer , Küche

mit Wasserleitung , zwei Keller rc ., in
der dritten Etage , auf sofort oder
später miethfrei .

RathSapocheke .

Wegen Wegzugs von hier habe ich
ein completes

MlluichkMklkMS ,
im Ganzen oder getheilt, zu verkaufen,

enthält namentlich :
eine sehr gute Drehbank
( Guß) , eine fast neue Hobel
bank , Radestock , Schleif¬
stein , verschiedene Bohre«,

»,w. ; !-ru-r -me»
H»uk - -in-» 8», » sch »»»« , z»zweirädrige « Haudwage« miethen

und «och 15V Stück aus- IivÜVÜS I2V88M
gefchuitteue Wageofelge« , 7-
1 « drei, . l

Gesucht
ein schulfreier Laufbursche .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes '

Suche

Hohenkirchen, den 12 . Jan . 1896 . j

H . Hvvr ««
Stellmacher .

Zu verkaufen Gesucht
5jähriger rothbrauner

5 fette Schweine .

FZ .
Sanderbusch .

umständehalber sofort ein ordentliches
Dierrstwädche «,Wallach» ! Frau Wateking, Oldenburgerstr. 2a.

Auf
I kathol.

gleich oder später kann ein

Lehrling
AMortv. a. lU00

!

°
jetzt xiAI»skr»i>. Kupferschmied u . Klempner ,

Meppen .

I ' l ' ISvIlv W ß

morgen eintrcffend.

wilh . Schlüter.
Rooustrahe VS.

Ich übernahm für den hiesigen
Platz die Vertretung der ^

Mimm-Mrik
Günther L Rottemeyer , Zur
Lust bei Hameln , und bitte um
geneigte Aufträge . Musterlager
und Annahme von Wollsachen.
Frau HiurichS , Ostsriesenstr .31.

Äniliosarbtufatzrik
sucht für die hiesige Gegend einen
tüchtige« bei der ASröer-Knndschaft
gut eingefüHrke »
IAY" Vertreter . '"WU

Offerten mit Referenzen sud 6 .8 . 14S an Kaasenstein L Wogker^ - H., Krankfurt a. W.

Kinder¬
wagen

MStzws «rrd billigste- Lager
Wilhelmehaverrs bei

ö . v . ö . koiwn .



Regenschirme
für Damen und Herren von 65 Pfennig an Ä

empfiehlt

V . § L » 88V » , ,,^ SL« »a » 8

DM L1. il. — Ni« k. 1. 18

AM
L . HiZulLr Weinhandlung, Reivfeld bei Lübeck.

Ä «I« W ks« ckx, M L Vi! fM», ijM 1f. j.
stattfindenden

Slhtachtskstr
lade ich Freunde und Gönner hiermit höflichst ein .

idiZ . Donnerstag von 10 Uhr ab Wellfleisch rc .« eberwurst , auch außer dem Hause, 15 Pf . pro Stück .
Blut - uud

Achtungsvoll

WZ ° nr » 8 »

OOGOOOOOO01
G

Turnverein „Irischauf"
- A^SViGILÄV ^ -

Zu dem

am Freitag, den 17. Januar 1896,
stattfindenden

Täglich :

8 Winter - Aergnügen
E bestehend in

» koncert, HM, Tchntme» ml LH
d im Lokale des Herrn Folkers
M beehrt sich der Unterzeichnete Vorstand alle Freunde und
W Gönner des Vereins hierdurch freundlichste einzuladen .
M Karten im Vorverkauf 30 Pfg . sind bei den Mitgliedern,

sowie Abends an der Kasse 40 Pf zu haben .
G Tanzfchleife 75 Pf .

Kaffenöffnung 7»/, Mhr. Anfang 8 -/, Ahr.
Dvr

Soeben eiuqetroffeu:
Birkhähne
Schneehühner
Fasanenhähne
Rennthierkeulen
DammuM -Ziemer

dö. Keulen
do. Blätter

Rehkeulen
Puter
Enten
Hamburger Küken.

Kinderwagen ,
Kinderbettsttzlte »,
Lindcrbodewsaneu .
Babykörbe ,
Soxttetapparate ,
KaäWsmpen ,
Waschet ro « «er ,Steckbecken
empfiehlt billigst

^ngllvd I.S880N 8.
I^aäis8 null LisntlsiNM, wllo ars

ckssirous ok takivA privsto llisssous
Lu LoMod , or .joluin ^ a pudlio Oluss
urs Linäl ^ rogusstoä to ssnä in
tllsir QNMS8 anä uästressss bokoro
tlls 21 . ok lluuuai '/ .

81^» 8mI1k
9 Lantsrstrusss .

Vorläufige Anzeige !
Der diesjährige

Hsvlken - Üs»
des Männer - Turnvereins „Bo -
wärts " findet am Breitaa » den

5Va«nar d. A , in den Stäuinen
des Schützenvofes M Bant

ml
Ms
sichml

Untres Lrei .
Es ladet freundlichst ein

Lrus « .

>

Soeben eingetroffen : 1

Irische Schollen,
^

ScheMsche .
Steinöutt !

^ v1or8 , fis .

^ äsu mtzistöQ Lo -
LtN lluiststvt » koniukwaaroQ- , l)ro -

AU6Q- uuä 8sitsullsu «U .

llr. Iliompzon
'
s

8 viG«npuIvai -
ist ckas best «

uuä Im kitzbrauvk Mllgstv uittl li6gu6M8t6
V 28 vdwMe ! üer Vett .

Ha» a« l»t« 8 «N»U» unk äon diüinsu
AM "

„ l >r . u . äio LoüutMsrLs "M W

^ s .rnruL § !
vis gssbrtsu ALusNuusu vollsu sivb äurob warLtsobrsisiirvIrs

Luuvovsii , M wslobsu „ Saliniak -Ierptznliu -Svlkeiipulver" als bsstss^ ssobwtttsl suMprisssu virä , wobt irrs w.s.obsu lasssu , dsuu äissss
Mriugvsrüugs Produkt entiiAt weder Salmiak (Ammoniak) uoob
lerpolltiu , vss durob bosI^SM dsr bodsutsudstsu Obsuuksrkest^estelltworäsu ist. .

üussrs L.bv6bmsr dürtsu übsrrsugt sein , dass 2um rrasebea derirüsoilk oiviits Lesseres und liilüxvrvs sxistiit , als das ssit laugsulabrsu tu taussudsu von IlausbaltuuZsu swgskubrts „ Hobte Dr . Ikomp -
8»u'8 SeiteilMiver " .

Verein LM«r!
Freitag , de« iv . d. Mts .,

Abends 8 ' /, Uhr :

Hanzüöungsjkunde
im Kaisersaal .

Vorstand und Aufnahme -Commisston
um 8 Uhr ebendaselbst.

_ ver VorÄWck.
Militär -Verein.

Zu dem am 18 . d . Mts ., Abends
8 >/z Uhr, in Burg Hohenzollern statt¬
findenden FestCommers werden
die Mitglieder ersucht, zahlreich zu er¬
scheinen . Vereinsabzeichen sind anzu¬
legen.

_ ver VorÄMS.
MaMsEllM »

Verein „Jakin"
zu

Wilhelmshaven .
Die nächste Turnstunde wird nicht

am Freitag , sondern

Fr brate Tounerstag
abgehalten .

Ser lerorsw.
VLdMlM

fillMIlIItllMII.

Heute Donnerstag, Abds . 81/., Uhr,
in O . Eilers Restaurant :

MWU
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

üer krsses.
Lvlisvk VI«d.

He « te Donnerstag :
^ 8ir1v1 ^ K»vi »g

Gäste willkommen.

G > MMkin in Jever.

I sub8Sgv- lioir ,
Ll pr « sstMt» . » . 1

Vorl^ skatalvg rmd llrslsllstsüvsr !
alle vaubsaxsuisusilisLgratis .6 . 8odM«r L 6omp.,Lonstanr , 3 LlarLtstätts 3.

Bism rrckstr . Re . « S .

Flecke
üus Damen- und Kinderkleidern, An- s
züzen , Hüten , Stoff - Handschuhen, -
Teppichen, Decken rc . werden sofort
beseitigt durch

ikUall Gelrniickt ' s
Uiiiimrl-klkrllrrmsl '.

Erprobt und bewährt in vielen Fällen.
Allein echt zu haben a Fl . 35 Pf . bei

I mit 8vl »i» 1ckt, Drogenhandlg .,
Roonstraße 84.

Gewerbe Uerein

Damen
können in kurzer Zeit das Muster¬
zeichner» und feine Schneiderei
praktisch unter Garantie gründlich er¬
lernen. Jede Dame kann für sicharbeiten . Kleider werden daselbst billig
angefertigt . ^

_ Ulmensir . 20, II . Eurge .

VorlrLK
- Mittwoch, den 15. d. Ms., Abends 8 Uhr, im Kaisersaal

von
pfvfssM L. Misr, W l'oülllilliilttim A üsilliovep .

Thema:

Po« Hms»er mch i>e» 8«lt»tfili>en Australiens.
(Reiseskizze ) .

Die Mitglieder unseres Vereins und deren Familie haben freien Zutrit ,für Nichtmitglieder Kassenpreis 1,50 Alk .
Nack Beginn des Vortrages , werden die Saalthüren geschloffen .

LZ « 8°

Hodes -Anzeige.
Gest rn Nacht 12 ^ Uhr starb

nach kurzer heftiger Krankheit
unsere liebe Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter und Schwester

ArlmKathMkgckKchMS
im 72 . Lebensjahre . Tiefbetrauert
von den Ihren .

H . Knie . u . Familie.
P . «abrot.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Nachmittag 2 >/, Uhr vom
Trauerhause (Kaiserstraße 71)
aus statt.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . SAß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16).

L Sonnabend, den 18 . Januar ,
8 »/z Uhr:

Festkomiir-pr.
vev Vvrvtvül!.

zum

Freitag , 17 . Januar , 6 V2 Uhr.
Jubelouvertüre, Lobgesang v . Mendels¬
sohn, Kampf und Sieg von C . M.

v . Weber .
Solisten : Hertrud Aermeke k aus

Georg Witter / Berlin .
i ap tlle ller 2 . Malr .-Dimston,

Nr . anä Ars . 8mitk trom Iwnclsn
to intoriii tlls I ^aäiss »nä ttsnt -

Isinsn in IVilllsImslluvM aaä nslAÜ-
bourdooä td»1 tlls^ zivs krivsts
I^vssons in LnZIisd.

üor torms »nä roksrsnoss sMlzt

_ 8 8sntSf8li 'S88ö.

Kupfergeld
gebe bei Abnahme von mindestens
50 Mk . 2 »/g unter Nennwerth ab .
In Zahlung nehme vorläufig keines
mehr .

8 . Vil . ÜUevsi »»

Keburts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

Sohnes wurden hocherfreut
k « ßst» Irv u - Frau .

Heppens , den 14 . Januar 1896 .
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